
 

 

Nur weg 
 

Umgeben von Fragen, 
Deren Antworten ich nicht kenne, 

Ich höre mich sagen, 
Dass ich davor wegrenne. 

 
Wo ist mein Schneid, 

Wenn ich ihn wirklich brauche, 
Ich tue mir leid, 

Während ich davonlaufe. 
 

Ich bin ganz allein, 
Ist die Bilanz, die ich ziehe, 

Sollte ich auch in Gesellschaft sein, 
Ist’s halt sie, vor der ich fliehe. 

 
Ich habe kein Ziel, 

Und kann es nicht finden, 
Doch erwart‘ ich zu viel, 

Werde ich ganz verschwinden. 
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